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Freitag, 1 . November 193?• 

Finanzielle Sanktionen 
gegenüber Italien. 

Finanz- und Zolldeptirteaient. Antrag vom 3 0 . Oktober 1S35-

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 28. Oktober den inm vom 

politischen Departement eingereichten Vorentwurf für einen Eeschluss 

über die in Ausführung aes Artikels lb des Völkerbundsvertrages ge-

genüber Italien zu ergreiferden finanziellen Massnahmen zur Kenntnis 

genommen und ihn, unter Vorbehalt allenfalls noch notwendiger Aende-

rungen, grundsätzlich gutgeheissen. Der Entwurf ist inzwischen von 

den beteiligten Departeuenten in Füh: .ungnahme mit der Schweizerischen 

üationalbank bereinigt worden. Diese hat ihrerseits den in Betracht 

kommenden schweizerischen Ylrtschaftskreiseii Gelegenheit zu einer 

Meinungsäusserung gegeben und feststellen können, dass die beabsich-

tigten Massnähmer keinen grundsätzlichen Widerstand finden. Die Vor-

lage wird den» Bundesrate nunmehr zur erdgültigen Beschlussfassung 

unterbreitet. 

In seinem Artikel 1 übernimnt der Beschluss den Vorschlag des 

Genfer Koordmationsausschussea in unveränderter Fassung. Ks wird 

damit erneut der Fili ë des Bundesrates bekunaet, den ihm aas dem 

Völkerbundsvertrag erwachsenden Verpflichtungen weitmögi^chet nach-

zukommen. 

Die voir Koordinationsausschuss auagearbeiteten Vorschlage konn-

ten, da sie s i ch an eine grosse ^ahl von Staaten wandten, die Mass-

nahmen nur ihren- Grundsatze nach, nicht aber m einer für die Durch-

führung in jedem einzelnen Mitgliedstaate ohne weiteres geeigneten 

Formulierung vorsehen. Sie bedürfen deshalb näherer Durchführungs-

bestimmungen. Diese gehören nicht in den vorgelebten Beschluss. , 

erscheint vielmehr angezeigt , die Kompetenz zum, Eriass der Dure ifuh-

rungsbeStimmungen den mit dem Vollzuge des Beschlusses zu beauftra-

genden Stellen, nämlich dem eieg. Finanz- und Zolldepartemente und 

der Schweizerischen ITationalbank zu übertragen. 

Zu den Fragen, die in den Durchfuhrun^vorschuiften zu ordnen 
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s e i n «erden , gehört vorab a i e nähere B e s t i e g der ïinamsgeschafte 

• i ' vnter den A r t i k e l 1 des B e s c h ü s s e s f a l l e n . Geschäft . , die ke**e 

: , ent l ichen Kreditgewährungen bedeuten, weraen zum -or h e r e i n 

Verbot » cht - . w . ren. Beispielsweise i s t a l s . die Abw ekln , . • 

-sicherun ̂ sgeschäi'tes auszunehmen. fahrend die h »ei ze-

Jariken gegen d ie Vorschlage des Koordinat ns 

. e ü >ft g n Pinanzkredite anbelangt , E i n w e n d u n g m h e ^ o 

H I b e n , si ; aber a m t l i c h gegen eine » e - ;r 

1 * ader Verpflichtungen Bedenken g e b e e r t , Bei en a . 

r e o h t " a n . -ichen f i n a n z i e l l e n inte resse* - ^ 

ìehmen i n I t a l i e n und der dadurch bedingter Mo, « t o 

« • G . a u s n a h m e n s ind d iese Besorgnisse • stand ^ ^ 

s l2 * Zolldepartement wird im Einvernehmen r ; der » « n a l 

™ p , wie ihnen i n den ^ r e h f U h r u n g s b e s t i ^ -

gen Rechnung getragen weiden kann. 

r : onü r . u f m e — t erh, .seht £ = ^ .eher 

«4+rt.lun« der F i l i a l e n , Vertretungen und e t e i M ,ung 

! U * I t a e Wc U t e man auch diese Beziehungen, soweit * i e 

Firmen i n Ita l e n . Lx l r + e r s c h i e d dem Beschluss unter-

s t e l l e n , so oestane" die e » , Unternehmen 

i t a l i e n i s c h e Geschäft , sondern auc> da . sch ï o „ S o h l a -

reffen rUrden, eine W i « — » ' ^ 

fes Nr. 2 des Eoordinationsaussohusses 1 uegen kann. ,o 

- d „ t dem W, e — 

anbelangt . so werden s i e ^ « ^ J U , ^ ^ ^ die « r 

nahmen n icht b e r u n r t f u r s ie i s i u 

d e n Warenverkehr v o r g e h e n s e i n ^ u 2 ttes 

Hissveretand . , . „ 

B e s s e s « begegne. , * daran h « ^ ^ „ 

Schweiz damit kein Sonaerreoht f sic ^ S o tet laut 

gleicher Weise vor. , t -, andere ^ ^ ^ ^ ^ n a h e . 

den vorgelegten Keldu g . c* ! h l a g H r . 2 des Koordinations-

r e Bestimmungen liber d ie ui Verrech-

.sschusses fa l lender lese vom Verbot 

nung im v e r s i c h e r u n g s-vesen, bei » ^ m & e n 

ausgenommen werden , ebenso ! c mi g t i s c h e n I t a l i e n 

,-a "eu.'erkehr dm Notenaustausch vom 2 7 . apri i 
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16 des Völfeertmidsvei 

Biintìesratsbescìiiuss 

über 

die in Ausführung des Art . 1 8 des Völkerbundsvertrags gegen 
über Italien zu ergrsifenden finanziellen Massnahmen. 

(Vom .'.. November 1935.) 

Der schweizer i sche B u n d e s r a t . 

in Anbetracht der fur die Schweiz aus dem Art. 16 des Völkerbunds-
vertrags sich ergebenden Verpachtungen^; > 

in Anbetracht des Vorschlags, der von dem zur Anwendung des Art 16 
gebildeten Koordmationsausschuss am 1 i. Oktober 1935 m Genf gefasst wurde, 

in Anbetracht des Art. 102, Ziftern 8 und 9, der Bundesverfassung, 

b e s c h l i e s s t : 

Art. 1. 
Es werden untersagt: 
1. alle unmittelbar oder mittelbar der italienischen Regierung zu ge-

wahrenden Darlehen und jede Zeichnung für Anleihen, die m Italien oder 
anderwärts von der italienischen Regierung, unmittelbar oder mittelbar, aus-, 
gegeben werden; /:" • V. 

2 alle Bank- und andern Kredite, die unmittelbar oder mittelbar für die 
italienische Regierung bestimmt sind, sowie die weitere Ausführung aller Dar-
lehensverträge, die der italienischen Regierung unmittelbar oder mittelbar 
gewährt worden und, durch Vorschüsse^ • ungedeckte Kredite oder durch 
irgendein anderes Vorgehen; 

3. alle Darlehen, die unmittelbar oder mittelbar für auf italienischem 
Gebiet niedergelassene öffentliche Körperschaften, physische oder juristische 
Personen bestimmt sind, sowie jede Zeichnung fur derartige in Italien oder 
anderwärts ausgegebene Anleihen; 

4. alle Bank- und andern Kredite, die unmittelbar oder mittelbar für auf 
italienischem Gebiet niedergelassene öffentliche Körperschaften, physische 
oder juristische Personen bestimmt sind, sowie die weitere Ausführung aller 
Darlehensverträge, die unmittelbar oder mittelbar zu ihren Gunsten gewahrt 
worden sind, durch Vorschüsse, ungedeckte Kredite oder durch irgendein 
anderes Vorgehen 

5. alle Aktienemissionen und andern Kapitalbeanspruchungen zugunsten 
auf italienischem Gebiet niedergelassener öffentlicher Körperschaften, physischer 
oder juristischer Personen, sowie jede Zeichnung für solche in Italien oder 
anderwärts durchgeführte Aktienemissionen oder Kapitalbeanspruchungen. 

1935 — 802 
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Art- 2. 
Sollte die Anwendung der Bestimmungen des Art. 1 fui Filialen, Ver-

tretungen oder Beteiligungen schweizerischer Unternehmen in Italien schwer-
wiegende Folgen nach .sich ziehen, so erhält die Nationalisant die Befugnis, 
gewisse, begrenzt e Darlehen zu gestatten. 

Art. 3. 
1. Wer vorsätzlich entgegen dem Verbot des Art. 1 dieses Beschlusses 

Darlehen gewährt oder für Anleihen zeichnet, 
Bank- oder andere Kredite gewährt oder geschlossene Darlehensverträge durch 

Vorschüsse!^ungedeckte Kredite oder durch irgendein anderes Vorgehen 
weiter ausführt, 

Aktien ausgibt oder für Aktienemissionen oder Kapitalbeanspruchungen 
zeichnet, 

wird mit. Busse bis auf Fr. 20.000 oder mit Gefängnis bis auf 12 Monate 
bestraft; die beiden Strafen können verbunden werden. 

2. Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Busse bis zu Fr 10,000. 
3. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes über das Bundesstrafrecht 

vom 4. Februar 1853 findet Anwendung. 

Art. 4. 
Werden die unter Strafe gestellten Handlungen im Geschäftsbetrieb einer 

juristischen Person oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft be-
gangen, so finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die 
für sie gehandelt haben, jedoch unter solidarischer Mithaftung der juristi-
schen Personen oder der Gesellschaft für die Bussen und Kosten. 

Art. 5. 
Die ui diesem Beschlüsse vorgesehenen strafbaren Handlungen sind der 

Bundesgerichtsbarkeit unterstellt. 

Art. 6. 
Der vorliegende Beschluss tritt am m Kraft. 

B e r n , den ..November 1935. 

Im Namen des Schweiz. Bundesrates, 

Der B u n d e s p r ä s i d e n t : 

Der Bundeskanzler: 

• , • " • * $'„ Î > • 'Ï - .' 
—03=— 
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und Sngland v e r g e b e n e n g i u n g a n e tnoden an und fur sich nxeht * 

Tiders rock standen su den britischen ICredits,errufen. 

L J Sollaepartement stellt daher 1» E t n « r ~ » 

^ , .:„ po iiischer. Departement und dem VolKswirtsehaftsdepartement 

den Antrag u n d der Hat b e s O h 1 a e B S t 

De vorgelegte Entv^rf eines »Dundesratsbesehlusses Uber dae 

ir. a . » Artikels 16 des Yól*erbundsve träges ge e, ut « 

I t i , zu e #reìsfei&<ft finanziellen Kaasnahnen" wt> 

(Siehe gedruckte Beilage). 

ro WriHnz- imd Zolldeparteiaent, an die 
Protokcllauszug ans ixnanz iu ^ 

. . <•* Ì ans politische und ans olks-
Schveizer. ilationalhank (3 ^xpX.j, ari® P 

virtschaf tsdeparteiuent. 
W 1 1 pur getreuen Auszug, 

Der Protokollführer: 
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